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(54) DIFFERENZIALZYLINDERKOLBENEINHEIT

(57) Die Erfindung betrifft eine Differenzialzylinder-
kolbeneinheit, aufweisend eine Kolbenstange (1), einen
Kolben (2) einen Kopplungsring (3), und einen Fixierring
(4), wobei die Kolbenstange (1) eine Außenringnut (5)
aufweist, wobei der Kolben (2) eine axiale Bohrung (2.1)
aufweist, in der die Kolbenstange (1) aufgenommen ist,
und eine zu einem kolbenbodenseitigen Ende (2.2) axial
einseitig offene Innenringnut (6) aufweist, wobei die In-
nenringnut (6) einen Kopplungsringabschnitt (6.1) und
einen hieran angrenzenden Fixierringabschnitt (6.2) auf-
weist und wobei der Fixierringabschnitt (6.2) eine Hinter-
schneidungskontur (6.3) aufweist, wobei die Außenring-
nut (5) und der Kopplungsringabschnitt (6.1) einen Kopp-
lungsringnutenraum (7) ausbilden, in welchem der Kopp-
lungsring (3) angeordnet ist, wobei der Kopplungsring
(3) geteilt ausgebildet ist und durch den Kopplungsrin-
gabschnitt (6.1) radial umschlossen wird und wobei der
Kolben (2) durch den Kopplungsring (3) auf der Kolben-
stange (1) in einer Zugrichtung einseitig axial formschlüs-
sig festgelegt ist, wobei der Fixierring (4) in dem Fixier-
ringabschnitt (6.2) zwischen der Hinterschneidungskon-
tur (6.3) und dem Kopplungsring (3) angeordnet ist, wo-
bei der Fixierring (4) federnd ausgebildet ist und in einer
Entspannungslage in den Fixierringabschnitt (6.2) der In-

nenringnut (6) eingreift und wobei der Fixierring (4) einen
abgeflachten radialen Querschnitt (4.2) aufweist.
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